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Zur Reform der Strafjnſtiz
Die neueſten Erörterungen über die Abſicht der Regierung

die Berufung gegen die erſtinſtanzlichen Urtheile der Straf
kammern einzuſühren haben einen unzweifelhaften Erfolg
bereits gehabt ſie haben nämlich das allſeitige Zugeſtändniß
der Juriſten zur Folge gehabt daß die heutigen Zuſtände in
der Strafrechtspflege unhaltbar ſeien Eine ganze Fülle von
kritiſchen Ergüſſen gegen die Grundlagen des heutigen Pro
zeſſes kommt an die Oeffentlichkeit Man erklärt die Art des
heutigen Vorverfahres namentlich die Entſcheidung über die
Eröffnung des Hauptverfahrens als vollkommen unzulänglich
man verurtheilt die heutige Art des Protokollirens man rügt
die Beſchränkung der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit vor der
Hauptverhandlung kurzum man bringt eine Unmenge von
Vorſchlägen an den Tag durch die das Verfahren in der
erſten Jnſtanz hinreichend gebeſſert werden ſolle um die zweite
Inſtanz entbehrlich zu machen Nun ſollen ſicherlich jene
Kritiker in keiner Weiſe getadelt werden im Gegentheil es iſt
anerkennenswerth daß ſie endlich eine offene Sprache führen
Alle von ihnen vorgeſchlagenen Verbeſſerungen ſollen der
Geſetzgebung dringend empfohlen werden Aber die Durch
führung aller dieſer Anregungen macht darum die Berufung
noch nicht überflüſſig

Die Berufung iſt nicht ausſchließlich deshalb nöthig weil
das Verfahren in der erſten Jnſtanz ſo unzureichend iſt um
unerläßlich einer Prüfung zu bedürfen nein die Berufung iſt
und bleibt nothwendig auch wenn das Verfahren vollkommen
angemeſſen und zweckmäßig iſt Denn auch bei dem beſten
Verfahren iſt der Richter dem Jrrthum ausgeſetzt auch bei
dem beſten Verfahren iſt der Angeklagte und ſelbſt der Zeuge
mitunter in der erſten Jnſtanz nicht in der Lage den ſpringen
den Punkt zu erkennen zu verſtehen um was es ſich eigent
lich handelt Wenn nun gar vor der Strafkammer eine
obligatoriſche Vertheidigung nicht beſteht ſo kann es immer
vorkommen daß der Angeklagte als Verurtheilter von der
Anklagebank geht und ſich den Kopf r weshalb er
eigentlich verurtheilt ſei was er eigentlich gethan haben ſolle
und daß er ſpäter erſt aus der Ausfertigung des Erkenntniſſes
erſieht worauf der Gerichtshof die Verurtheilung begrünbvet
Jn zahlreichen Fällen wäre es dem Angeklagten ein Leichtes
geweſen den Gegenbeweis zu erbringen und den ausſchlag
gebenden Verdacht zu entkräften wenn er erkannt hätte nach
welcher Richtung er ſeine Vertheidigung bewirken müſſe Nun
aber iſt das Urtheil gefällt die Berufung iſt nicht zugelaſſen
das Reichsgericht hat nur über die Rechtsfrage zu urtheilen
die thatſächlichen Feſtſtellungen ſind mit der Reviſion nicht an
zufechten und unterliegen nicht der Nachprüfung des Reichs
gerichts Da iſt keine Hilfe der Verurtheilte bleibt verurtheilt
Wenn man aber ſagt es ſei doch die Wiederaufnahme des
Verfahrens zugelaſſen ſo darf man nicht überſehen daß ein
mal die Durchſetzung dieſes Verfahrens in der Praxis auf die
größten Schwierigkeiten ſtößt ſodaun aber daß es überhaupt
nur unter ganz beſtimmten Vorausſetzungen geſetzlich zugelaſſen
iſt Vorausſetzungen die bei den unſchuldig Verurtheilten nur
in ſeltenen Fällen zutreffen

Demgemäß iſt die Berufung ein Bedürfniß ſowohl gegen
über der Fehlbarkeit der Richter als gegenüber der mangel
haſten Jntelligenz Geſchicklichkeit Geiſtesgegenwart der An
geklagten Es muß dem unſchuldig Verurtheilten freiſtehen in
einer Wiederholung des Verfahrens den Beweis zu vervoll
ſtändigen und ſeine Vertheidigung beſſer als in der erſten Jn
ſtanz zu führen Dieſe Nothwendigkeit wird in keiner Weiſe
erſetzt durch die Verbeſſerung des Verfahrens der erſten Jn
ſtanz Weshalb nun ſoll die Berufung nicht zugelaſſen wer
den weshalb erheben noch in letzter Stunde wie ſie ſagenetwelche Theoretiker und Praktiker Einwendungen gegen die We

rufung als enthalte ſie eine weſentliche Verſchlechterung des
heutigen Zuſtandes Man behauptet der zweite Richter ſei
nicht der beſſer ſondern der ſchlechter unterrichtete weil doch
im Laufe der Zeit das Gedächtniß der Zeugen ſich abſchwäche
und die Beweiſe ſchwinden Allein wenn man unbefangen
die Verhältniſſe prüft ſo wird man dieſe Einwürfe als un
zutreffend zurückweiſen Es iſt keineswegs richtig daß regel
mäßig der zweite Richter ſchlechter unterrichtet ſei als der
erſte Das Gegentheil läßt ſich behaupten Mag in einzelnen
Fällen in der That das Gedächtniß des Zeugen abgenommen
haben ſo hat ſich in anderen Fällen ebenſo die Erinnerungs
kraft geſchärft weil gerade durch das erſte Verfahren der Zeuge
erſt auf die weſentlichen Punkte aufmerkſam gemacht iſt weil
er jetzt erſt erfaßt worauf es ankommt und weil er daher ſich
bemüht in ſeinem Gedächtniſſe die wieder auf
zufriſchen über die er Zeugniß ablegen ſoll Hört man nicht
alle Tage wie vor Gericht Zeugen ſich nachträglich an Dinge
erinnern die bei der erſten Anfrage völlig ihrem Gedächtniſſe
entſchwunden ſchienen Das liegt in der Natur der Sache
Man braucht gar nicht von dem Zeugniß unter dem Eide zu
reden man braucht nicht hervorzuheben daß gerade die Be
ſorgniß mit der Eidespflicht in Kenflikt zu kommen oft die
Zeugen beunruhigt und daher ihre Erinnerungskraft ſchwächt
während wenn ihnen die nöthige Zeit gelaſſen iſt über die

Angelegenheiten nachzudenken ſie das frühere Bild mit voller
Sicherheit wieder in die Erinnerung zurückrufen So geht es

en alle Tage und daher wird man nicht J
ürfen daß im allgemeinen durch die Wiederholung des Ver
ahrens das Beweisnaterial gemindert werde

Nee ſoweit man hört beabſichtigt die Regierung in der
mung auch eine Abkürzung von vielen Friſten eine Ver
i Wing vieler formaler Vorſchriften kurzum eine Reform
Franktet r ſo ſo ſchnell vollziehen könne wie ſie in
wird der Str gland ſtattfindet Wenn dem ſo iſt dann
erledigt ſein afprozeß in Zukunft in zweiter Inſtanz ſchon eher

g wie gegenwärtig in erſter Der rein theoretiſche
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Einwand der aus dem Gedächtniß der Zeugen entnommen wird
wird dadurch hinfällig Nun freilich kommen auch Juriſten die
die ganze Gerichtsorganiſation ändern wollen Sie wollen die
gauzen Strafkammern aber auch zugleich die Geſchworenen
gerichte abſchaffen und durch Schöffengerichte erſetzen Dann
ſoll die Berufung nicht nöthig ſein Aber wunderlich genug
keiner von dieſen Juriſten hat bisher die Berufung beſeitigen
wollen die doch gegenwärtig gegen die Urtheile der Schöffen
gerichte zugelaſſen iſt keiner dieſer Juriſten bekämpft auch an
ſich die Wiederaufnahme des Verfahrens oder die erneute Ver
handlung im Falle der Reviſion vom Reichsgericht ſtattgegeben
wird obwohl doch auch hier die Verhandlung weit ſpäter als
in dem erſten Verfahren erfolgt alſo auch hier der Richter
ſchlechter als früher unterrichtet ſein müßte Auf ſolche Be
denken wird hoffentlich der Reichstag kein Gewicht legen denn
in abſehbarer Zeit wird die heutige Verfaſſung der Gerichte
ſo inkonſequent ſie iſt ſchwerlich beſeitigt werden und zwar
ſchon aus dem Grunde weil ſich eine Mehrheit für die Ab
ſchaffung des Schwurgerichtes im Reichstage unter keinen Um
ſtänden finden wird Demnach muß die Berufung damit nicht
die ganze Reform ad Kkalendas graecas vertagt werde jetzt
durchgeführt werden und ſie wird es weil je länger deſto mehr
im deutſchen Volke die Anſicht Platz greift der ſchon vor Jahren
die Königsberger Anwaltskammer Ausdruck gegeben hat
nämlich daß die Beſeitigung der Berufung ein nationgles
Unglück ſei

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 8 Dez Der Kaiſer unternahm heute vormittag in
Geſellſchaft der Kaiſerin einen Spaziergang in die Umgebung des
Neuen Palais

Finanzminiſterielle Legendenbildung
Berlin 8 Dez Jn den letzten Verhandlungen des

Reichstages iſt wiederholt vom Bundesrathstiſche aus der
Verſuch einer Vertheidigung der Liebesgabe für die
Branntweinbrenner unternommen worden zuletzt ſeitens
des preußiſchen Finanzminiſters Dr Miquel Herr Dr Miquel
hat kein Bedenken getragen von der ſogenannten Liebesgabe
zu ſprechen Das letzte Branntweinſtenergeſetz datirt bekannt
lich aus dem Jahre 1887 es iſt alſo nicht ſchwer die Ab
ſichten des damaligen Geſetzgebers feſtzuſtellen Die Herren
Finanzminiſter v Riedel v Poſadowsky und Dr Miquel aber
geberden ſich als ob es ſich um die Entzifferung eines
Räthſels handle Das Geſetz gewährt einem erheblichen
Theile der Produktion die Begünſtigung anſtatt der Steuer
von 70 Mark pro Hektoliter nur eine ſolche von 50 Mark zu
entrichten Dieſe begünſtigte Produktion iſt aber ſo bemeſſen
daß ſie ihrem Umfange nach hinter dem zur Deckung des jähr
lichen Bedarfs an Trinkbranntwein zurückbleibt woraus ſich
ergiebt daß die Branntweinkonſumenten ihren geſammten Be
darf mit einer Steuer von 70 Mark belaſtet ſehen während
thatſächlich nur 50 Mark in die Reichskaſſe fließen Bei
einem begünſtigten Quantum von ca 2 Millionen Hekktoliter
beträgt die Differenz zu Ungunſten der Reichskaſſe und der
Steuerzahler und zu Gunſten der begünſtigten Brenner
401 Millionen Mark An dieſer Thatſache daß die Braunt
weinkonſumenten 401 Millionen Mark an Steuer entrichten
welche der Reichskaſſe nicht zu gute kommen iſt nicht zu rütteln
Wer ſich die Mühe giebt die parlamentariſchen Akten von
1887 wieder nachzuleſen wird ſich ohne ſonderliche Mühe
überzeugen daß dieſe Begünſtigung der Brenner auf Koſten
der Konſumenten der Abſicht des Geſetzgebers entſpricht Jn
der Begründung der Vorlage welche dem Reichstage gemacht
war heißt es klipp und klar die Normirung der beiden
Steuerſätze von 50 und 70 M ſolle erfolgen um die Brannt
weinbrennerei wenigſtens für einen Theil der Produktion
wieder gewinnbringender zu geſtalten und das iſt ja
offenbar auch gelungen da die begünſtigten Brenner
die Aufrechterhaltung der Beſtimmungen auf denen die
ſogenannte Liebesgabe beruht mit wahrem Feuereifer ver
theidigen und ſich dadurch als Empfänger der Liebesgabe
legitimiren Nun hat der preußiſche Finanzminiſter der da
mals als nationalliberales Mitglied des Reichstages für dieſes
Geſetz gewirkt hat obgleich nationalliberale Blätter die Liebes
gabe von 40 Millionen als eine Wegeſtener bezeichneten von
deren Erlegung die Agrarier die Erhöhung der Branntwein
ſteuer abhängig machen wollten wieder einmal das Märchen
wiederholt daß es ſich bei der Begünſtigung der Brennerei
lediglich um den Schutz der landwirthſchaftlichen Brenner und
zwar der kleineren Betriebe gegen den großen Gewerbebetrieb
ehandelt habe Dieſe Behauptung ſteht mit den notoriſchen
hatſachen in geradezu ſchreiendem Mißverhältniß Der An

theil der einzelnen Brenner an dem begünſtigten Theil der
Produktion d h an dem ſog Kontingent wird ohne jede
Rückſicht darauf berechnet ob die Brennerei eine landwirth
ſchaftliche oder eine gewerbliche ob ſie eine kleine mittlere
oder eine große iſt Wer in den drei Jahren vor dem Jn
krafttreten des Geſetzes einen Antheil an der Produktion ge
e hat erhält auf Grund deſſen ſeinen Antheil an dem
ontingentirten d h ſteuerbegünſtigten Quantum Wie ſich

nach der amtlichen Statiſtik die 401 Millionen Mark auf die
landwirthſchaftlichen und die gewerblichen Brennereien auf die
kleineren und größeren vertheilen iſt ſo oft ausgeführt worden
daß es der Wiederholung kaum noch bedarf Die Thatſache
allein daß von den 23,133 Brennereien welche in den Jahren
1887/90 an der begünſtigten Produktion betheiligt waren
15,471 mit einem Kontingent von nur 10 Hektoliter nur
370,160 M erhalten haben während die 12 größten
Brennereien von denen keine unter 100,000 M erhäit eine
Summe von 1 Millionen für ſich beanſpruchen iſt ſo durch

ſchlagend daß der Herr Finanzminiſter gut thun würde ſich

nach beſſeren Vertheidigungsgründen für agrariſche Unbe
ſcheidenheit umzuſehen

Die Handelsverträge
Jn der Kommiſſion zur Vorberathung der fleinen

Handelsverträge wird Sonnabend der von dem Abg
Paaſche verfaßte Bericht an das Plenum zur Verleſung
und Feſtſtellung gelangen Die zweite Berathung der Ver
träge im Reichstage ſoll Dienstag die dritte Freitag
nächſter Woche ſtattfinden

Am Freitag trat in Berlin der Ausſchuß des Central
verbandes deutſcher Jnduſtrieller zuſammen zu
einer Berathung über die Handelsverträge Referent
war Generalſekretär Buſch Es wurde folgende vom
Direktorium vorgeſchlagene Reſolution einſtimmig ange
nommen

Für die Erhaltung der deutſchen induſtriellen Thätigkeit und
für eine befriedigende weitere Entwickelung derſelben iſt der
Abſatz eines weſentlichen Theiles ihrer Erzeugniſſe auf den
Märkten des Anslandes unerläßliche Vorbedingung Das Wohl
und Wehe eines großen Theiles der ſtetig wachſenden Arbeiter
bevölkerung iſt hiervon abhängig

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller erachtet die von
den verbündeten Regierungen dem Reichstage vorgelegten
Handelsverträge mit Spanlen Numänien und Serbien für
geeignet einen erheblichen Theil des Abſatzes nach dem Aus
lande für die Zukunft zu ſichern und die Erweiterung deſſelben
zu ermöglichen Wenn dieſer Zweck in den vorliegenden Ver
trägen auch nicht für alle Zweige der deutſchen Jnduſtrie er
reicht wird und nur vereinzelte Stimmen aus derſelben eine
Aenderung bezw Ablehnung des einen oder anderen Vertrages
in der vorliegenden Faſſung wünſchen ſo darf darüber nicht
Unklarheit herrſchen daß es ſich zur Zeit nur um Genehmigung
oder Ablehnung derſelben im letzteren Falle unter Eintritt des
Zollkrieges mit den betreffenden Staaten handeln kann und
daß die der Geſammtheit des deutſchen Erwerbslebens daraus
erwachſenden Vortheile bei weitem die einzelnen Erwerbszweigen
vielleicht entſtehenden Nachtheile überwiegen Der Eentral
verband in Vertretung der übergroßen Mehrzahl der deutſchen
Jndnſtriellen muß demnach in der Ablehnung dieſer
Verträge oder auch nur eines derſelben eine
außerordentlich ſchwere Schädigung der deutſchen
Jnduſtrie und ihrer Arbeiter erblicken und richtet
an den Hohen Reichstag die dringende Bitte die
genannten drei Handelsverträge anzunehmen

Jn der Diskuſſion wurde konſtatirt daß die wenigen Stim
men welche ſich gegen die Verträge erklärt haben es ſind
drei und zwar zwei der Strumpfwaaren und eine der
Papierfabrikation angehörigen Firmen ganz vereinzelt ſeien
und rein perſönliche Meinungen kundgegeben haben Die Ver
treter beider Branchen im Ausſchuß waren in der Lage die
beſtimmte Erklärung abzugeben daß ihre reſp Jnduſtriezweige
den Verträgen voll und u zuftimmen

Der Ausſchuß des eutſchen Handelstages hielt
ebenfalls am Freitag unter dem Vorſitze des Geheimen Kom
merzienrathes Herrn Frentzel eine Sitzung ab und nahm
nach einem Referate des Generalſekretärs Herrn Konſul
Annecke in Bezug auf die dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung
vorliegenden drei Handelsverträge eine Reſolution folgenden
Wortlauts an

Für die Erhaltung der deutſchen Gewerbsthätigkeit in ihrem
gegenwärtigen Stande und für eine befriedigende weitere Ent
wicklung derſelben iſt der geſicherte Abſatz eines weſentlichen
Theiles ihrer Erzeugniſſe auf den Markten des Auslandes un
erläßliche Vorbedingung Das Wohl und Wehe eines großen
Theiles unſerer ſtetig wachſenden Arbeiterbedölkerung des
Handels und der Schiffahrt iſt hiervon abhängig

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages erachtet die von
den verbündeten Regierungen dem Reichstage vorgelegten
Handelsverträge mit Spanien Rumänien und Serbien für
durchaus geeignet einen erheblichen Theil des Abſatzes nach
dem Auslande für die Zukunft zu ſichern und würde in der
Ablehnung dieſer Verträge eine ſchwere Schädigung des deut
ſchen Erwerbsſebens erblicken Der Ausſchuß iſt ſich bei der
Abgabe dieſes Urtheils ſehr wohl bewußt daß durch die Be
ſtimmungen der bezeichneten Verträge nicht jedem Jnduſtrie
zweige die erwünſchten Erleichterungen gewährt werden er iſt
aber der Ueberzeugung daß die wenn auch nicht für alle doch
für viele Jnduſtrien errungenen Vortheile der allgemeinen
Wohlfahrt zugute kommen

In den durch die Verträge verabredeten Zöllen für land
wirthſchaftliche Erzeugniſſe kann der Ausſchuß eine Schädigung
der landwirthſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands nicht erkennen
da dieſelben Zölle für die Dauer der Vertragszeit zu Gunſten
der Einfuhr aus Ländern feſtgelegt ſind welche den im Jnlande
nicht erzeugten Theil des Bedarfs in mehr als ausreichenden
Mengen dauernd zu liefern vermögen und hierdurch die Preis
i ung der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe nicht beeinflußt
wird

Der Ausſchuß iſt feſt überzeugt daß auch die Landwirth
ſchaft infolge der durch die Verträge ſtattſindenden Förderung
der Konſumtionskraft der in der Jnduſtrie und dem Handel be
ſchäftigten Perſonen erhebliche Vortheile erlangt während aus
einer Schwächung der gewerblichen Thätigkeit empſindliche
Nachtheile für die Land wirthſchaft mit Nothwendigkeit hervor
gehen müſſen

Der Ausſchuß beehrt ſich deshalb den Hohen Reichstag er
gebenſt zu bitten den genannten drei Handelsberträgen die
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen

Zur Frage der Sonntagsruhe
Am Montag kommt die Jnteypellatton wegen einer

ausdnahmsweiſen Verlängerung der Geſchäftsſtunden
an den diesmal anf einen Sonntag fallenden Vorabenden von
Weihnachten und Neujahr auf die Tagesordnung Für zobl
loſe Gewerbetreibende iſt eine Erleichterung ihres Betriebes
an dieſen beſonders wichtigen Tagen in hohem Grade wünſchens
werth Die Jnterpellation iſt denn auch von Mitgliedern
verſchiedener Parteien unterzeichnet Voran ſtehen die Anti



ſemiten dazu kommen aber eine ganze un von Konſervativen
Nationalliberalen und Mitgliedern der Freiſinnigen Vereinigung
Die Anregung iſt eben ohne jede politiſche Tendenz lediglich
aus praktiſcher Fürſorge für viele ohnehin ſchwer kämpfende
Erwerbszweige hervorgegangen Gleichwohl erhebt ſich von
konſervativer klerikaler und namentlich ſozialdemokratiſcher Seite
ein geradezu leidenſchaftlicher Widerſpruch von erſterer Seite
aus religiöſen Gründen einer übertriebenen Sonntagsheiligung
von letzterer aus dem Geſichtspunkte einer falſch verſtandenen
Fürſorge für die in den Geſchäften Anugeſtellten Wir hoffen
gleichwohl ſo meint hierzu die Nat Lib Korr da
die Behörden den wohlthätigen Zweck dieſer Anregung an
erkennen werden

Einberufung des Preußiſchen Landtages
Der Preußiſche Landtag wird wie verlautet vorausſichtlich

Dienstag den 16 Jannar eröffnet werden und zwar durch den
Kaiſer und König in Perſon Die beſondere Feierlichkeit
welche dadurch der Seſſionseröffnung beigelegt wird weiſt nicht
etwa auf ungewöhnlich wichtige Aufgaben hin ſondern iſt wohl
dem erſten Zuſammentreten einer neugewählten Volksvertretung
zuzuſchreiben Eine Seſſionseröffnung am 16 Januar vor
mittags entſpricht gerade noch dem Wortlaut der Verfaſſungs
beſtimmung in der es heißt Die beiden Häuſer des Landtages
werden durch den König regelmäßig in dem Zeitraum von
dem Anfang des Monats November jeden Jahres bis zur
Mitte des folgenden Jannar einberufen

Jm Abgeordnetenhauſe iſt foeben ein vorlänfiges
Verzeichniß der Mitglieder nach Fraktionen geordnet
erſchienen Es werden dadurch mancherlei Unrichtigkeiten und
Unſicherheiten richtig geſtellt die in den privaten Verzeichniſſen
nach den Wahlen vorgekommen Danach zählen in dem neuen
Abgeordnetenhauſe die Konſervativen 141 das Centrum H5
die Nationalliberalen 90 die Freikonſervativen 61 die Polen 17
die Freiſ Volkspartei 13 die Freiſ Vereinigung 6 Mitglieder
Fraktionslos ſind 9 Mitglieder v Buddenbrock v Eckardſtein
Johannſen Krantz Kröner Laſſen v Lieres Dr Lotz Mentz
erledigt iſt ein Mandat 2 Poſen welches vorausſichtlich
wieder der Freiſ Volkspartei zufällt Hoſpitauten ſind nur
3 Mitglieder Abg Dr Brüel beim Centrum Dr Hahn und
Dr Lotichius bei den Nationalliberalen Den letzteren gehört
auch Abg Mohr Altona an deſſen Parteiſtellung bisher etwas
unſicher war

Zur Tabakſtener
Finanzminiſter Dr Miquel hat ſich bekanntlich im Reichs

tage auf Gewährsmänner aus der Tabakinduſtrie berufen
die ihm geſagt hätten ſo ſchlimm wie die Sache dargeſtellt
iſt werde es wohl nicht werden Es iſt doch gewiß nicht
wunderbar meint die Diſch Tab Ztg daß es unter mehreren
Tauſenden von Fabrikanten einige Herren giebt welche ſich

ſei es um des eigenen materiellen Vortheils willen ſei es
um Ehren und Anszeichnungen zu erlangen dazu hergeben
den Miniſter mit gutem Rath in Bezug auf die Belaſtung des
Tabaks zu unterſtützen Das iſt ſeit Jahrzehnten der Fall ge
weſen und wird auch immer ſo bleiben kann man doch nicht
daran zweifeln daß Herr Miquel die Jdee zur Einführung
der Tabakfabrikatſtener den Rathſchlägen eines großen Tabak

betrant worden

Compagnieführer Langheld der bekanntlich zur Zeit derLeiter der nlernehniung des Antiſkaverei Komitees iſt iſt wie
die Kreuzztg meldet mit ſeiner Expedition bis in das weſtlich
vom Viktoriaſee gelegene Gebiet vorgedrungen Der Marſch
Langheld s ging in der Richtung des Albert Edwardſees Hier
nach wäre Langheld alſo an die Grenze des Kongoſtaates gelangt
und zwar in die Nähe der Gebiete die von der Expedition
Kerkhoven vor zwei Jahren in Beſitz genommen ſind

Der Reichsanzeiger theilt den Wortlaut des Erkenntniſſes
des Straſſenats des Kammmergerichts vom 13 Nov d J
mit wonach auch für land wirthſchaftliche Vereine die

ßAnzeigepflicht unter Anwendung des S 1 des Vereinsgeſetzes ein
tritt falls in ihren Verſammlungen öffentliche Angelegenheiten
erörtert werden ſollen Wenngleich Themata wie die Be
ſteuerung der Landwirthſchaft und die Verſammlung des
Bundes der Landwirthe zu Berlin Tivolibrauerei am
18 Febr d auch die Jntereſſen der Landwirthſchaft be
treſfen ſo berühren dieſe Angelegenheiten doch auch die Geſammt
heit des Gemeinweſens und das geſammte öffentliche Jntereſſe
ſind alſo öffentliche und ſofern ſie ſich auf die Geſetzgebung
des Staates beziehen politiſche

Dem Reichstage iſt die Uebereinkunft zum Schutze der
öffentlichen Geſundheit in Zeiten des epidemiſchen Auftretens der
Cholera zwiſchen Deutſchland Oeſterreich Ungarn Belgien
Frankreich Jtalien Luxemburg Montenegro Holland Rußland
und der Schweiz zugegangen

Auch dem ſozialdemokratiſchen Abg Stadthagen iſt ſeitens
des hamburger Oberſtaatsanwalts wie der Vorwärts berichtet
ein Aufſchub der Vollſtreckung einer gegen ihn verfügten Strafe
ſo lange gewährt worden bis der Senat als oberſte Juſtiz
verwaltungsbehörde über die Beſchwerde Stadthagen s gegen
Androhung einer etwaigen Verhaftung entſchieden haben wird

Eine vom hamburger Senat entſandte Kommiſſion nahm
hente unter Führung von Vertretern des Reichs Geſundheits
amtes und der Stagatseiſenbahn Verwaltung die für die Zwecke
des Transportes ruſſiſcher Auswanderer in Rüb
leben bei Spandan errichteten Baracken und Desinfektions
Anlagen in Augenſchein Die Beſichtigung dürfte mit der be
abſichtigten Aufhebung der Sperre Hamburgs gegen den Durch
zug ruſſiſcher Auswanderer in Verbindung ſtehen

Ausland
Jtalien Es vollzieht ſich jetzt was ſtets als in Ausſicht

ſtehend angeſehen wurde Crispi erſcheint wieder auf dem
Plane Der König empfing am Freitag nachmittag 3 Uhr
Crispi in längerer Audienz Die römiſchen Blätter vom
Freitag abend bringen das auch in parlamentariſchen Kreiſen
verbreitete Gerücht Crispi ſei mit der Kabinetsbildung

Einen offiziellen Auftrag hierzu hat der
ſelbe jedoch bis jetzt nicht erhalten Crispi konferirte Freitag
nachmittags und abends mit mehreren politiſchen Perſönlich
keiten darunter Saracco und Sonnino

Oeſterreich Uungarn Die Wiener Zeitung veröffentlicht
ein kaiſerliches Pakent vom 6 durch welches die Land
tage von Niederöfterreich Steiermark Mähren und Görz
und Gradiska auf den 19 d diejenigen von Böhmen
Krain und Schleſien auf den 28 d von Oberöſterreich
und Jſtrien Trieſt auf den 3 Jan 1894 und von Dalmatien
Salzburg Galizien Kärnthen der Bukowing und Vorarlberg
auf den 10 Jan 1894 einberufen werdenfabrikanten verdankt welcher ihm bei Lebzeiten ugheſtand Wer

die jetzigen Berather der Regierung ſind darüber wollen wir
uns nicht viel den Kopf zerbrechen es ſind nicht alle ſo offen
herzig wie Herr Baetke in Hamburg welcher ſich rühmt daß
er Herrn Miquel ſeine Rathſchläge in Form einer Dentkſchrift
überreicht habe Wenn er glaubt daß er der einzige iſt mit
dem der preußiſche Finanzminiſter konferirt hat ſo irrt er ſich
Herr Miquel hat mit ſcharfem Blick auch noch andere Fabri
kanten in Nord und Süd herausgefunden welche auf
die Ehre ſtolz ſind dem Herrn Miniſter gezeigt zu häben wie
er die Tabgk Induſtrie zu Grunde richten kann

Zu den Konzeſſionen an die Polen
Die von der Poſener Zeitung gebrachte Nachricht über

das dem Erzbiſchof von Stablewski vom Reichskanzler
Grafen Caprivi gegebene Verſprechen betreffend den pol
niſchen Sprachunterricht wird von den polniſchen
Hauptorganen dem Dziennik Poznanski und dem Kuryer
Poznanski, auf das entſchiedenſte dementirt Bei der königl
Regiernug in Poſen iſt bis jetzt keine Verfügung des Kultus
miniſters eingegangen welche auf die Wiedereinführung des
polniſchen Sprachnnterrichts in den Volksſchulen Bezug hätte

Verſchiedene Mittheilungen
Der ſächſiſche Einkommenſteuerentwurf der gemäß

der ſeiner Zeit gemeldeten Ankündigung dem ſächſiſchen Landtage
zugeſtellt iſt ſetzt die unterſte Steuergrenze anf 500 M feſt in
Preußen 900 während bisher in Sachſen jedes Einkommen
von mehr als 300 M zur direkten Staatsſteuer herangezogen
wurde Eine weitere Aenderung betrifft die Hinauſſchraubung
der Steuern für höhere Einkommen von 3 auf 4 Proz Der
bisherige höchſte Steuerſatz von 3 Proz beginnt künftig bei
einem Einkommen von 10,000 während bei allen Einkommen
von 100,000 M und darüber 4 Proz an Steuern abzuführen
ſind Der ſich hierdurch ergebende Mehrertrag iſt auf mindeſtens
1,20 ,000 M veranſchlagt und ſoll dazu benutzt werden um zu
züglich eines bereits in den Etat eingeſtellten Betrages von
400,000 M die Fortgewährung der Dotation an die Schul
r den die bisher ans den Reichsüberſchüſſen erfolgte zu
icheru

Ueber den bevorſtehenden Nücktritt des württem
bergiſchen Geſandten in Berlin v Moſer werden die
verſchiedenſten Verſionen verbreitet die aber alle mit großer
Vorſicht aufzunehmen ſind Faſt alle ſtimmen darin überein daß
den äußern Anlaß thatſächlich der Ausfall der kombinirten
württembergiſch badiſchen Manöver giebt 2 Als Nachfolger des
Herrn v Moſer wird in Stuttgart nach der Poſt Herr von
Varnbueler genannt

Unterſtützungen an Jnvaliden aus den Kriegen vor
1870 Nach der Faſſung welche die Budgetkommiſſion
dem Geſetzentwurf gegeben hat müſſen den Hinterbliebenen
von Theilnehmern an den betreffenden Kriegen fortlaufende
Unterſtützungen oder Zuſchüſſe in den Grenzen der für die
Hinterbliebenen aus dem Kriege von 187071 beſtimmten Sätze
gusgezahlt werden ſofern die Theilnehmer an den Kriegen im
Kriege oder infolge von Kriegsverwundungen geſtorben ſind
Sofern dagegen die Theilnehmer an den ihre Jnvalidität er
gebenden Leiden verſtorben ſind közugewendet werden i un en ſolche Unterſtützungen

Dr Eduard Engel der Reichstagskandidatſinnigen Vereinigung für den Wahlkreis aber hersleken Jur
glied des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Freiſinnigen Ver
einigung bei den berliner Laudtagswahlen hat nunmehr ſeinen
Anstritt aus dem Wahlverein der Liberalen angezeigt infolge

Fraukreich Die Gruppe der Kammer benaunt Gruppe
der nationalen Vertheidigung beſchäftigte ſich am
Freitag mit der militäriſchen Lage in den Alpen Die Ab
geordneten des Departements der Seealpen brachten bei ihren
Mitabgeordneten die Möglichkeit eines Einfalles
italieniſcher Truppen in einen Theil ihres Departements
zur Sprache und erinnerten an die Pamk welche dadurch ent
ſtand daß am 9 Oktober d J italieniſche Truppen an der
Grenze manöverirt hatten Die Gruppe beſchloß hierauf die
Aufmerkſamkeit des Kriegsminiſters auf dieſe Lage zu lenken
Es iſt nicht zu glauben von welchen heimtückiſchen Gefahren

das harmloſe Frankreich immer bedroht iſt Möéline und
die land wirthſchaftliche Gruppe der Kammer drückten
dem Ackerbauminiſter Viger den Wunſch ans daß die Re
gierung die Jnitigtive zu einem Antrag betreffend die Wieder
einführung des Getreidezolles ergreife Der Miniſter er
widerte er werde bei ſeinen Kollegen die Angelegenheit zur
Sprache bringen aber er glaube daß die Regierung nur vor
der Zollkommiſſion welche Aufang Januar gewählt werden
ſoll eine Erklärung werde abgeben können Der Deputirte
Deloncle wird am Moutag eine Anfrage an den Miniſter
präſidenten Caſimir Peérier betreffend die ſiameſiſche An
gelegenheit richten Der Miniſterpräſident erklärte ſich
bereit dieſe Anfrage zu beantworten

Der ehemalige ſerbiſche Geſandte Georgewitſch unterzog
ſich am Freitag vormittag einer Operation die ſehr glücklich
verlaufen ſein ſoll

Eugland Jm Unterhauſe theilte am Freitag der
Präſident des Handelsamtes Mundellq mit daß die aus
wärtige Kohleneinfuhr während der Streikmonate
Auguſt September Oktober und November etwas über
15,000 Tonnen betragen habe und zwar aus Deutſchland
1120 aus Holland 7000 ans Belgien 2500 aus Neu
Südwales 3500 aus den Vereinigten Staaten Nordamerikas
1200 und aus Frankreich 209 Tonnen Gladſtone war
wegen Unwohlſeins im Hauſe nicht anweſend und hat aus

en Grunde die beabſichtigte Reiſe nach Brighton ver
ſchoben

Jm Oberhanſe wurde bei der Berathung der Bill be
treffend die Haftpflicht ein Amendement Dudley s wonach
den Arbeitern geſtattet wird ſich durch Kontrakte mit den
Brotherren von der Bill freizumachen mit 148 gegen
28 Stimmen angenommen Der Stgatsſekretär der Kolonien
Marquis of Ripas hatte das Amendement bekämpft

Rußland Der Finanzminiſter erklärte ſich damit ein
verſtanden daß die Aktionäre der Ruſſiſchen Großen
Eiſenbahn als Abfindung bei der Verſtaatlichung der Bahn
pro Aktie von 125 Goldrubel nomingl je 187 Goldrubel in
vierprozentiger ſteuerfreier Anleihe ſowie 5 Kreditrubel in
Baar erhalten

Braſilien Nach vorliegenden Meldungen aus Buenos
Ayres ſind die Auffſtändiſchen in Rio Grande bei einem
Angriff anf das Fort Bage znrückgeſchlagen worden

Probinzial Nachrichten
o Saugerhanſen 8 Dez Am heutigen Tage fand durch

Hrn Generalſup Textor in Gegenwart des Hrn Regierungs
präſidenten v Dieſt ünd des Konſiſtorialpräſidenten Dr Truſender Behandlung welche ſein Vorſchlag in betreff der Eiſenbahn

tarif Reform auf der Generalverſammlung der Freiſinnigen Ver 609
einigung bei der Erörterung des Programms gefunden hat

30,000
St Ulrichskirche ſtatt

die feierliche Einweihung der mit einem Geſammtaufwand von
M ſehr würdig in romaniſchem Stile reſtauxirten

Wir wollen nicht der trefflichen

erlegt

Neden gedenken welche vom Generalſuperintendenten und dem
1 Geiſtlichen der Kirche Paſtor Voigt gehalten wurden auch
nicht der in großer Meiſterſchaft vom ſtädtiſchen Geſangverein
unter Leitung des Organiſten Otte ausgeführken Motetten
ſondern nur hervorbeben daß eine zahlreiche andächtige Gemeinde
dieſem erſten Gottesdienſte beiwohnte auch zum Schluß deſſelben
drei Kinder durch Diak Koetzſchke getauft wurden Anzu
erkennen iſt die Beihilfe des ſtädtiſchen Patronats das aus den
Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe erhebliche Zuſchüſſe ge
leiſtet hat um die durch dieſe Reſtauration ſtark beſteuerte
St Ulrichsgemeinde zu entlaſten Vom Kaiſer waren aus dem
Allerhöchſten Dispoſitionsfonds 15,000 M bewilligt worden So
iſt der zuerſt im Jahre 1878 angeregte Reſtaurationsbau in
würdiger alle befriedigender Weiſe durchgeführt ein Schmuck
für die Stadt und Gegend ein Segen für die St Ulrichs
gemeinde Hrn Bürgermeiſter Knobloch und Hru Paſtor
Voigt wurde in Veranlaſſung der Kircheinweihung der Rothe
Adler Orden 4 Klaſſe verliehen

K Magdeburg 8 Dez Geſtern abend ſprach im Kaufmänn
Verein Hr Univerſitätsprofeſſor Dr Stammler Halle über die
TDheoxie des Auarchismus Jn ſeſſelnder Weiſe legte er die
Gegenſätze zwiſchen Sozialdemokratie und Anarchismus dar ſchil
derte die beiden Strömungen im Anarchismus die kommuniſtiſche
und individnaliſtiſche und wies die Unhaltbarkeit der anarchiſtiſchen
Theorie in überzeugender Weiſe nach Da der Anarchismus eine
freie Organiſation nur ſolcher Menſchen fordert die Verträge ab
zuſchließen vermögen Kranke und Kinder die doch auch ein Recht
zum Exiſtiren beſitzen aber ausſchließt ſo kann inſolge deſſen keine
Möglichkeit vorhanden ſein der Rechtsorganiſation auszuweichen

Magdeburg 8 Dez Ein ſtädtiſcher Lehrer iſt bei der
Königl Regierung dennncirt worden weil er während der Unter
richtspanſe im Klaſſenzimmer das hier erſcheinende ſozialdemo
kratiſche Blatt Volksſtimme geleſen haben ſoll

Quedlinburg 8 Dez Der hieſige Verein der Kolo
nial und Materialwagarenhändler hat in einer Ver
ſammlung zu welcher auch die Tabaks und Cigarrenhändler
erſchienen waren beſchloſſen ein Schreiben an den Reichstags
abgeordneten Hrn Placke zu richten in welchem derſelbe unter
Angabe der Gründe erſücht wird bei der Berathung der
Tabakfabrikatſtener im Reichstage gegen dieſelbe zu
ſtimmen Die kaufmänniſchen Vereine der zum Wahlkreiſe Kalbe
Aſchersleben gehörigen Städte Aſchersleben Staßfurt Schönebeck
Kalbe Aken ſind von dem genannten hieſigen Vereine erſucht
worden ſich mit einer gleichen Kundgebung ebenfalls an Herrn
Placke zu wenden

S Erfurt 8 Dez Bei Abtragung der Daberſtädter
Schanze die im nächſten Jahre als Ausſtellungsplatz dient
wurden bis jetzt ſtädtiſcherſeits 80 Mann beſchäftigt Jetzt ſind
die Hälfte der Arbeiter entlaſſen worden Die Vorſtandsmit
glieder der freien Hilfskaſſen hielten geſtern abend eine Verſamm
lung ab Es drehte ſich um das Verbot daß Naturheil
künſtler nicht Kaſſenärzte ſein dürfen und weiter darum
daß die Aerzte keine Mitglieder derjenigen Hiifskaſſen behandeln
welche Naturärzte zur Behandlung ihrer Mitglieder zulaſſen
Es ſoll nächſtens eine Verſammlung mit der Tagesordnung
Der Aerzteſtreik und die erfurter Krankenkaſſen

verhältniſſe einbernfen werden Boykottirt wird ſchon
längere Zeit und noch weiter von den freien Hilfskaſſen die
Marien Apotheke weil von derſelben den Hilfskaſſen nicht
z Jahr Kredit bei Entnahme von Medikamenten gewährt wird
wie es von den anderen Apotheken geſchieht

K Erfurt 8 Dez Die Unterführung der Bahnhof
ſtraße unter den neuen Staatsbahnhof ſteht nahe bevor Seit
einigen Tagen iſt der frühere Bahnkörper welcher den durch
gehenden Straßen Verkehr hemmte verſchwunden und zahlreiche
Arbeiter ſind beſchäftigt die Straßen Erhöhung zu beſeitigen
Für die Bewohner der Jnnen und Außenſtadt iſt die Straßen
Freilegung von hoher Bedentung Die Hänſer der Außenſladt
werden bedeutend im Werthe ſteigen da deren Bewohner bequemn
und ſchnell die Hauptſtraße den Anger erreichen können
Originelle Bedingungen ſind dem Pächter des Gemeinde
Gaſt hauſes zu Elxleben über dem Steiger bei Erfurt auf

Der Pächter am 6 d M war Verpachtungs Termin
iſt verpflichtet jährlich den Schulkindern 120 Liter Einfachbier und
bei Gelegenheit der Prüfung der Gemeinde Rechnung den Ge
meinderaths Mitgliedern ein Eſſen zu geben

J Falkenberg Bez Halle 3 Dez Geſtern abend 6 Uhr
entſtand in der Scheune des Hüſners Wilhelm Schuneck hier
ſelbſt auf bisher nnaufgeklärte Weiſe Feuer welches das erſt
vor wenigen Jahren maſſiv nen aufgebante Gebäude nebſt den
darin befindlichen Erntevorräthen bis auf die Umfaſſungsmauern
in Aſche legte Zwei mit den Giebelſeiten anſtoßende Ställe und
die übrigen Wirthſchaftsgebände konnten gerettet werden da es
den Anſtrengungen der Feuerwehr und ſonſtigen Löſchmannſchaften
gelang das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken Faſt zu
gleicher Zeit ereignete ſich am hieſigen Bahnhofe ein bedauer
licher Unglücksfall Der Bremſer Weber aus Finſterwalde
welcher einen Güterzug bis zum hieſigen Bahnhofe begleitet hatte
wollte ſich zur Rückfahrt wieder auf ſeinen Poſten begeben und
beſchritt dabei die Geleiſe des Rangirbahnhofes Dabei mag er
wohl ſeine Aufmerkſamkeit der Fenersbrunſt zugewendet und die
Ankunft dreier von einer Rangirmaſchine abgeſtoßenen Güter
wagen überſehen und überhört haben Er wurde von denſelben
niedergeriſſen überfahren und ſofort getödtet Er binterläßt eine
Frau und ein Kind

Die Amtsrichter Studemund in Zeitz Reuſchler in
Genthin und Brehme in Magdeburg ſind zu Amtsgzerichtsräthen
ernannt

Leipzig 8 Dez Mittels eines gefälſchten Depotſcheines auf
Rothſchild Paris über 365,000 M lautend hat ſich die Tochter
eines penſionirten Briefträgers nicht nur eine große Menge
Geldes ſondern ſogar einen Mann in aller ſtandesamtlich giltigen
Form und zwar einen Rittergutsbeſitzer erſchwindelt So hat die
Schwindlerin von einem Offizier 86,000 von einem hieſigen
Privatmann 20,000 von einer hier wohnhaften Dame
13,000 M und von einem Bankier 4000 M mit Hilfe des Depot
ſcheines erhalten Eine der Geſchädigten die ihr Geld haben
wollte wußte die Betrügerin zu einer gemeinſchaftlichen Reiſe
nach Paris zu bewegen um dort bei Rothſchild das angeblich
deponirte Geld zu erheben Die Betrogene konnte ſelbſtverſtänd
lich dort ihr Geld nicht bekommen und reiſte wieder nach Deutſch
land zurück Die Betrügerin wurde als ſie von ihren Irrfahrten
zurückkam ſchließlich hinter Schloß und Riegel gebracht

Gera 8 Dez Die Direktion der Straßenbahn macht
anläßlich eines jüngſt von uns unter Gerichtsverhandlungen
emeldeten Vorkommniſſes das Publikum daxauf anfmerkſam daßKebelterfabrmarten zu 5 Pf das Stück nur ſür Arbeiter

und zwar auch nur bis 8 Uhr früh von 118/ bis Uhr
mittags und von 8 Uhr abends Giltigkeit haben

Weimar 8 Dez Als in der Nacht vom 7 zum 8 d der in
der 2 Etage des Hauſes Schützengaſſe 7 wohnende Hoftheater
Cboriſt Zink gegen Mitternacht nach Hauſe kam drang ihm
ein ſtarker Gasgeruch entgegen Trotzdem begab er ſich in ſeine
Wohnung wo er bald darauf in bewußtloſem Zuſtande auf
gefunden wurde Die Bemühungen ihn am Leben zu erhalten
waren erfolglos während die übrigen Bewohner des Hanuſes
welche ebenfalls durch Gaseinathmungen betäunbt waren auf dem
Wege der Veſſexung ſich befinden Der Gasrohrbruch war in
der Deinhardtsgaſſe eingetreten Der Fernſpreſch
verkehr mit Leipzig iſt eröffnet Die Gebühr ſür das Ge
ſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 M

r Gretz 8 Dez Der vor acht Tagen veranſtallete Bazar
zum Beſten wohlthätiger Anſtalten hat einen Reine
ertrag von 4704 M erbracht
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